
  
 
 
 

  Vorinformation 
 

02. Juni 2023 (ausgebucht) 
Informations- und Tagesfahrt nach Bad Frankenhau-
sen/Kyffhäuser zum Panzerbataillon 393 „Thüringer 
Löwe“ und nach Mühlhausen/Thüringen 
 
19. – 21. September 2023 (geplant) 
Sicherheitspolitische Jahresfahrt der Sektion Fulda zur 
NATO-AWACS-Air Base Geilenkirchen und eventuell an-
schließend militärhistorische Exkursion SEDAN-
DÜNKIRCHEN (1940) (angefragt) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
   In eigener Sache 
Viele Mitglieder und Gäste haben uns schon portospa-
rend ihre E-Mail-Adresse mitgeteilt. Wenn Sie mögen, 
laden wir Sie ebenfalls gerne per E-Mail ein. 
Bitte teilen Sie uns Ihre E-Mail-Adresse mit. 
Vielen Dank! 

www.gsp-sipo.de/cms/lb4/fulda 

Gesellschaft für Sicherheitspolitik e.V. 
Sektion Fulda 

Sektionsleiter 
Michael Trost 

Schimmelstr.12 
36043 Fulda 
tel. 0661/ 402882 
fax 0661/ 9425939 
mobil 0171/ 4843839 

fulda@gsp-sipo.de 

Kontoverbindung der Sektion: Sparkasse Fulda GSP-Sonderkonto, IBAN: 
DE30 5305 0180 0016 0007 88. Spendenbescheinigung wird übersandt. 

Die GSP e.V. ist wegen ihrer besonders förderungswürdigen satzungs-
gemäßen Aufgaben durch Freistellungsbescheid des Finanzamtes Bonn-
Innenstadt, Steuernummer 205/5764/0498 vom 09.04.2020, als gemein-
nützig und spendenfähig anerkannt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

23. Mai 2023, 19.00 Uhr 
in Fulda 
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EINLADUNG 

Militärhistorischer Vortragsabend 
? 

Ukraine 1944: Feldmar-
schall von Manstein und 
der Ausbruch der 1. Pan-
zerarmee aus dem Kessel 
von Kamenez - Podolsk 



 
 
 
 

  Einladung 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe interessierte Gäste der GSP Sektion Fulda, 
 

 
militärhistorische Themen gehören nicht zum Schwer-
punkt unserer ehrenamtlichen Arbeit, haben aber einen 
Platz zur interessanten Auflockerung unseres sicher-
heitspolitischen „Kerngeschäfts“. 
 

Erneut ist es uns gelungen, den renommierten Mili-
tärhistoriker, Oberst a.D. Dr. Karl-Heinz Frieser, für ei-
nen interessanten Vortragsabend zu gewinnen. 
 

Wie konnte es geschehen, dass die nach Expertenmei-
nung „brillanteste“ Operation des Russlandfeldzugs na-
hezu unbekannt geblieben ist? Im Frühjahr 1944 wurde 
die 1. Panzerarmee von sieben sowjetischen Armeen 
am Dnestr eingeschlossen. Da gelang es Feldmarschall 
von Manstein mit einem abenteuerlich kühnen Plan, sie 
aus dem Kessel heraus zu manövrieren.  
Dass diese spektakuläre Aktion in deutschen wie auch 
sowjetischen Darstellungen kaum erwähnt wurde, lag 
an einer doppelten Blamage: Einerseits auf Seiten Hit-
lers, denn Manstein hatte diese Operation gegen des-
sen Willen erzwungen, was prompt zu seiner Entlassung 
führte. Noch größer war die Blamage auf sowjetischer 
Seite. Marschall Schukow, Stalins bester Stratege, war 
von Manstein wie ein Offiziersschüler ausmanövriert 
worden. 
 

Der Referent hat diese Operation aufgrund von Archi-
vakten rekonstruiert und zeigt, wie das sogenannte 
„Wunder am Dnestr“ zustande kam. 
 

Wir laden herzlich dazu ein. Gäste sind wie immer herz-
lich willkommen. 

 

 
 

Michael Trost 

Sektionsleiter 

 Programm 
 

Ukraine 1944: Feldmarschall 
von Manstein und der Aus-

bruch der 1. Panzerarmee aus 
dem Kessel von Kamenez - 

Podolsk 

 
 
 

Referent 
Dr. Karl - Heinz Frieser 

Oberst a.D. 
Militärhistoriker, ehem. Leiter des Forschungs- 

bereiches „Zeitalter der Weltkriege“ am Militärge-
schichtlichen  Forschungsamt Freiburg i. Breisgau und 

Potsdam 

 
 
Datum 

Dienstag, 23. Mai 2023, um 19.00 Uhr 
 
Ort 

Hotel „Jägerhaus“, Wintergarten 
Bronnzeller Str. 8, 36043 Fulda-Bronnzell 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

    Vita 

 
 

 

Dr. Karl-Heinz Frieser 
geb. 1949 
 
Oberst a.D. Dr. Frieser studierte Geschichte und Politik-
wissenschaft an der Universität Würzburg. Bereits 1981 
promovierte er dort mit dem Thema „Die deutschen 
Kriegsgefangenen in der Sowjetunion und das National-
komitee Freies Deutschland“. 
 
Von 1985 bis zu seiner Pensionierung 2009 arbeitete er 
am Militärgeschichtlichen Forschungsamt in Freiburg i. 
Breisgau und Potsdam, war dort bis 2009 Leiter des For-
schungsbereiches „Zeitalter der Weltkriege“. Sein er-
folgreichstes Buch „Blitzkrieg-Legende“ avancierte in-
ternational zum Standardwerk und wurde in sieben 
Sprachen übersetzt. 
 
Als Berater und Interviewpartner war er an verschiede-
nen Dokumentarfilmen im Fernsehen beteiligt, etwa an 
einem Film über den Westfeldzug mit dem Titel „Der 
seltsame Sieg“. Das Magazin DER SPIEGEL hat diesen 
Film unter dem Titel „Die Blitzkrieg-Legende“ als DVD 
seiner Ausgabe vom 16. August 2010 beigefügt. 
 


